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Wahlprüfsteine zur Landtagswahl in Hessen 2018 
Landesjagdverband Hessen e. V. – Stand: 01.03.2018 

 

Jagdgesetz und -verordnung: 

o Werden Sie sich dafür einsetzen, dass das bewährte hessische Jagdgesetz auch in 
der nächsten Legislaturperiode nicht zu Lasten der Jägerschaft und der Jagd 
verändert wird? 
 

o Werden Sie die Beschränkungen der Jagdausübung durch die hessische 
Jagdverordnung vom 10.12.2015 rückgängig machen? 
 

o Werden Sie sich im Besonderen (unter Beachtung des Elterntierschutzes) einsetzen 
für die: 
 
▪ ganzjährige Bejagung der Füchse? 
▪ ganzjährige Bejagung der Waschbären sowie von Marderhunden, Mink und 

Nutria, die als invasive Arten nach EU-Recht einzudämmen sind? 
▪ Wiedereinführung von Jagdzeiten für alle Marder und Wiesel? 
▪ Bestimmung der Besatzdichten und des Zuwachses von Hasen und Stockenten 

ausschließlich durch die örtlichen Jagdausübungsberechtigten? 
▪ Bestimmung der ausreichenden Besätze von Rebhuhn, Türkentauben, 

Blässhühner und Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel- und Heringsmöwen 
ausschließlich durch die örtlichen Jagdausübungsberechtigten? 

▪ Bejagung der Graugänse auf der gesamten Fläche Hessens? 
 

o Halten Sie die Jagd, insbesondere die Fangjagd auf Prädatoren wie beispielsweise 
Fuchs, Waschbär, Marderhund, Mink und Marder für unverzichtbar? 

Fördermittel aus der Jagdabgabe / Steuern 

o Setzen Sie sich dafür ein, dass die zweckgebundene Jagdabgabe, die von den 
hessischen Jägerinnen und Jäger bei der Lösung eines Jagdscheines in Höhe von 
insgesamt durchschnittlich 750.000 Euro pro Jahr gezahlt werden muss, im 
Rahmen der Projektförderung zum überwiegenden Teil wieder unbürokratisch 
aufgrund eines verbindlichen Leitfadens an den  Landesjagdverband Hessen und 
die hessischen Jagdvereine zur Förderung des Jagdwesens ausgeschüttet wird? 
 

o Halten Sie es für gerechtfertigt, dass die zweckgebundene Jagdabgabe, die von 
den hessischen Jägerinnen und Jägern bei der Lösung eines Jagdscheines in Höhe 
von insgesamt durchschnittlich 750.000 Euro pro Jahr gezahlt werden muss, zu 
einem ganz großen Teil in das Jagdschloss Kranichstein fließt? 
 

o Setzen Sie sich dafür ein, dass die Jagdsteuer hessenweit abgeschafft wird? 
 

o Setzen Sie sich dafür ein, dass die Hundesteuer für anerkannte 
Jagdgebrauchshunde hessenweit abgeschafft wird? 
 

Afrikanische Schweinepest (ASP): 

o Setzen Sie sich gerade vor dem Hintergrund der Prävention vor der ASP dafür ein, 
dass 
 
▪ keine Gebühren für Trichinenproben für sämtliches Schwarzwild anfallen? 
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▪ erlegte Frischlinge durch ein staatliches Programm angekauft werden? 
▪ ein Haftungsausschluss für die Jägerschaft erfolgt, die tot aufgefundene 

Wildschweine beproben? 
▪ die Schwarzwildbejagung auch auf Flächen des Landesbetriebes Hessen Forst 

und in Naturschutzgebieten erfolgt? 
▪ keine Gebühren für die Beschilderung bei Drückjagden erhoben werden? 

 
o Setzen Sie sich dafür ein, dass die Vermarktung erlegten Wildes hessenweit durch 

klare Vorgaben an die Veterinärämter rechtssicher und ohne bürokratische Hürden 
durch den Jagdausübungsberechtigten erfolgen kann? 

Arten- und Naturschutz: 

o Werden Sie das freiwillige Wildtiermonitoring (Wildtierinformationssystem der Länder 
Deutschlands – WILD) der hessischen Jägerschaft finanziell (ggfs. aus der 
Jagdabgabe) unterstützen?  
 

o Setzen Sie sich für Lebensraumkorridore für wildlebende Tiere und Pflanzen ein, 
damit diese geschaffen und erhalten werden können? 
 

o Setzen Sie sich in diesem Zusammenhang für die Errichtung von Grünbrücken ein? 
 

o Setzen Sie sich für die bewährte Beibehaltung der getrennten Rechtskreise 
Jagdrecht und Naturschutzrecht ein? 
 

o Setzen Sie sich dafür ein, dass Jagdflächen von juristischen Personen nicht für 
befriedet erklärt werden können, damit kein Flickenteppich zwischen bejagbaren und 
nicht bejagbaren Flächen entsteht? 

Agrarpolitik: 

o Welche agrarpolitische Weichenstellung halten Sie für notwendig, um einer weiteren 
Abnahme von bedrohten Arten der Feldflur praxisnah entgegenzuwirken (z. B. an die 
regionalen Gegebenheiten in Hessen angepasste Aussaattermine, Abschaffung der 
jährlichen Bewirtschaftungsverpflichtung oder eine bessere Kombinierbarkeit von 
Agrarförderungen z. B. HALM und Greening)? 

Waffenrecht: 

o Setzen Sie sich in der kommenden Legislaturperiode für eine Beibehaltung des 
bestehenden Waffenerwerbs- und –besitzrechts der hessischen Jägerinnen und 
Jäger ein? 
 

o Setzen Sie sich dafür ein, dass Jägerinnen und Jäger in Hessen beim Thema 
Waffenaufbewahrung nicht durch Gebühren belastet werden? 
 

o Halten Sie es für gerechtfertigt, dass beim Erwerb einer Waffe von hessischen 
Jägerinnen und Jägern grundlos der Verfassungsschutz eingeschaltet werden soll? 

Wahlaufruf: 

o Warum sollen Jägerinnen und Jäger nebst ihren Angehörigen und Freunden und die 
Menschen des ländlichen Raumes Sie wählen? 


